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Ihr gutes Recht
und Steuern

Am 31. Januar 2023 endete die
Frist zur Abgabe einer Grund-
steuer-Erklärung. Rund 200.000
säumige Eigentümerinnen und
Eigentümer in Schleswig-Hol-
stein erhalten in den kommenden
Tagen ein Erinnerungsschreiben.
Die Finanzverwaltung beginnt
diese Woche mit dem Versand.
Bislang haben in Schleswig-Hol-
stein rund 82 Prozent ihre Erklä-
rung abgegeben. 
„Die Grundsteuer ist eine der
wichtigsten Einnahmequellen für
unsere Kommunen. Sie finanziert
Schulen, Schwimmhallen oder
Sportplätze. Damit die Kommu-
nen die neuen Hebesätze fest-
setzen und ab 2025 die Steuer
nach neuem Recht erheben kön-
nen, müssen alle Erklärungen
vorliegen. Deshalb appelliere ich
noch einmal an alle Eigentüme-
rinnen und Eigentümer, ihre Er-
klärung schleunigst abzugeben.
Wir werden zunächst mit dem
Schreiben nur erinnern. Die Fi-
nanzverwaltung hat aber auch

die Möglichkeit, Verspätungszu-
schläge zu erheben, Zwangs-
gelder festzusetzen und die Be-
steuerungsgrundlagen zu schät-
zen“, so Finanzministerin Monika
Heinold.
In Schleswig-Holstein müssen
im Zuge der bundesweiten
Grundsteuer-Reform rund 1,26
Millionen Eigentümerinnen und
Eigentümer eine Grundsteuerer-
klärung abgeben. Diejenigen, die
noch nicht abgegeben haben,
werden nun zunächst mit dem
Schreiben an ihre Abgabepflicht
erinnert. Grundsätzlich hat die
Finanzverwaltung die Möglich-
keit, einen Verspätungszuschlag
von 25 Euro je Monat zu erheben,
ein Zwangsgeld von bis zu
25.000 Euro festzusetzen sowie
die Besteuerungsgrundlagen zu
schätzen. Diese Maßnahmen
greifen nicht, wenn ein Antrag
auf individuelle Fristverlängerung
genehmigt wurde und die neue
Frist eingehalten wird. Diejeni-
gen, die einen individuellen Frist-

verlängerungsantrag gestellt und
genehmigt bekommen haben,
erhalten in der Regel kein Erin-
nerungsschreiben. Es ist nicht
auszuschließen, dass es in Ein-
zelfällen zu einer zeitlichen Über-
schneidung von Versand der
Schreiben und zwischenzeitli-
cher Abgabe oder Bearbeitung
des Fristverlängerungsantrags
kommt. In diesem Fall ist kein

weiteres Handeln der betroffenen
Eigentümerinnen und Eigentü-
mern erforderlich.
Unter www.schleswig-
holstein.de/grundsteuer bietet
das Land ein umfassendes In-
formations- und Unterstützungs-
angebot, unter anderem mit ei-
nem Erklärvideo, Schritt-für-
Schritt-Anleitungen und Hotlines
zu den Finanzämtern.

Grundsteuer: 

Land beginnt mit Versand der Erinnerungsschreiben 
an säumige Eigentümerinnen und Eigentümer
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Das soziale Engagement der
NordExperten zeigt eindrucks-
voll, was Zusammenarbeit für
gute Zwecke erreichen kann.
Für die Aktion ‚Lebensmittel
auf den Tisch Bedürftiger‘ zu-
gunsten der Schenefelder und
Halstenbeker Tafel kooperiert
das Netzwerk mit dem lokalen
REWE-Markt Bliesmer & Glas-
meyer im Schenefelder Stadt-

zentrum. Dort sind seit Akti-
onsbeginn im Dezember 2022
bereits weit über 1.500 Tüten
im Wert von je 5 und 10 Euro
von Kundinnen und Kunden im
Markt gekauft worden. Da-
durch steht die Versorgungsla-
ge der Tafel derzeit gut da. Ein
zusätzlicher Schub wird jetzt
erwartet, da die Schenefelder
Bürgermeisterin Christiane Kü-

chenhof die fortlaufende Aktion
prominent unterstützt und dau-
erhaft stärkt. 

Die Schenefelder Tafel mit ihrer
Mission, Lebensmittel auf den
Tisch Bedürftiger zu bringen,
freut sich über eine gut durch-
dachte Aktion der NordExper-
ten. Knappe, aber wichtige Wa-
ren werden bei Rewe Bliesmer

& Glasmeyer in Tüten im Wert
von 5 und 10 Euro vorgepackt,
werden zur Kasse gebracht
und bezahlt.  

Diese Aktion ist eine Idee des
Unternehmernetzwerkes Nord-
Experten e.V., die sie gemein-
sam mit REWE Bliesmer &
Glasmeyer und der Schenefel-
der Tafel umsetzen.

Bei REWE im Stadtzentrum Schenefeld:

Eine erfolgreiche Aktion für die Tafel!

Auch ein Schenefelder Ehepaar spendete spontan für die Tafel.
Die Bürgermeisterin bedankt sich im Namen der Tafel.

Zur Promotion-Aktion für die Schenefelder Tafel waren auch Bürgermeisterin Christiane Küchenhof, die NordExperten Jürgen Böt-
ticher und Thorsten Uebler (Präsident der NordExperten e.V.) sowie die Geschäftsführung vom REWE-Markt „vor Ort“.


